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Knobelaufgabe

Um die Corona-Zeit in den ei-
genen vier Wänden ein wenig
spannender zu machen, stellt
Ihre Tageszeitung in Koopera-
tion mit dem Gießener Mathe-
matikum, dem ersten mathe-
matischen Mitmachmuseum,
in der Liebigstraße ab sofort
täglich eine mathematische
Aufgabe zum gemeinsamen
Knobeln. Viel Vergnügen mit
den Aufgaben von Museums-
leiter Prof. Albrecht Beutels-
pacher!

31Männerund22Frauen.
Erklärung:WirnummerierendieFrauenkurzzeitig(undwenigcharmant)mitderAnzahlder
Männer,mitdenensiegetanzthaben.EsgibtalsodieFrauenF10,F11,F12,…
NundenkenwirunsfüreinenAugenblicknochneunFrauenF1,F2,…,F9hinzu,diemit1bzw.
2…bzw.9Männerngetanzthaben.Danngäbeesinsgesamt53+9=62(realeundgedachte)
TeilnehmerInnendesFestes.
WirbezeichnendieAnzahlderFrauenmitm.DanntragendieFrauendieBezeichnungenF1,
F2,…,F9,F10,…,Fm.DieFrauFmhatmitgenaumMännerngetanzt,unddassindalleMän-
ner.AlsogibtesauchgenaumMänner.Daherwaren62/2=31Männerund31–9=22reale
FrauenaufdemFest.

Frage:

Antwort:

Auf einem Fest sind insgesamt 53 Männer und Frauen. Den ganzen Abend
über wird getanzt. Eine der Frauen hat mit 10 Männern getanzt, eine mit
11, eine mit 12 usw. bis zur letzten Frau, die mit allen Männern getanzt
hat. Wie viele Frauen und Männer waren auf dem Fest?
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Rundgang trotz Corona
Rumpenheims freie Künstler und Designer zeigen sich kämpferisch

In Halle 5 der Kunstfabrik am
Kl. Gässchen zeigt sie „Lumi-
nalistische Malerei“, geschaf-
fen aus ökologisch unbe-
denklichen Leuchtpigmen-
ten, die sich bei Tageslicht
aufladen und im Dunkeln an-
dersfarbig nachleuchten. In
der Kunstfabrik findet man
auch Schmuckdesignerin
Cordula Pinna-Weth, die un-
ter dem Label „Cordels“ aus
Kordeln unglaubliche Dinge
gestaltet. Als Gast präsentiert
sie Malerin Sibylle Lienhard
mit farbenfrohen urbanen
Szenerien. Einige Meter wei-
ter trifft man in der Galerie
Grün auf Kunststickerin Sabi-
ne Perez, die alte Stickereien
aus Turkmenistan und von
der Seidenstraße vorstellt. Ty-
pisch für diese traditionelle
Patchworktechnik sind
Kreuzstich-Stickereien, zu de-
nen Perez sagt: „Magisch, ein-
zigartig kraftvoll.“
Kraftvoll und schön wirken

auch Birgit Palts Porzellanse-
rien, die sich unter dem „Dot-
ty-Label“ großer Beliebtheit
erfreuen. Aber auch diese
enorm fleißige Keramikde-
signerin, die Malerei von Re-
gina Bahmannund JörgHäus-
ler im Atelierhaus in der
Landgraf-Friedrich-Straße
Raum bietet, hat zumit Coro-
na-Beschränkungen zu
kämpfen: „Meine Porzellan-
manufaktur ist nicht system-
relevant“.

„Szenenwechsel“
nennt sich die Jubiläums-
schau im Schmuckatelier
Uhl, Schlossgasse 4, vom 2.
bis 30. September. Weitere
Infos unter t1p.de/fm9y

Von großer Qualität sind
auch viele Holzskulpturen
und Schnitzfiguren der ge-
bürtigen Starnbergerin Han-
nah Schmider, an der Fach-
schule Garmisch-Partenkir-
chen ebenso ausgebildet wie
als Theaterplastikerin in
Dresden. In ihrem stim-
mungsvollen Hinterhof-Ate-
lier N 14 in der Neugasse
empfängt sie auch Auftragge-
ber aus der Nachbarschaft,
um sie in Holz zu porträtie-
ren. Schmiders kleine, farbig
gefasste Figürchen wie die
großen preisverdächtigen
Schnitzereien und Gesichter
erzählen Geschichten.
Schmider hat Holzdesignerin
Eva Engler zum Kunstdialog
eingeladen. Wenige Haus-
nummern danebenwirkt Ma-
lerin Anja Hantelmann. In ih-
rer Kunsthalle zeigt sie die
thematische Ausstellung
„Über die Anwesenheit der
Abwesenheiten“. Dafür hat
sie mit Porträtist Andreas Su-
chy eine weitere Malkory-
phäe aus Mühlheim gewon-
nen. Zum neuen Zyklus sagt
Hantelmann: „Ausgangs-
punkt sind Aufnahmen von
Raum- und Lichtsituationen
mit Stuhl und Mensch, die
ich 2017 in verlassenen Ge-
bäuden der ehemaligen Kap-
pus-Seifenfabrik in Offen-
bach gemacht habe. Je nach
Raumausschnitt und Arran-
gement verändern sich Ver-
hältnis und Aussage von lee-
rem Stuhl, Fenster, Heizkör-
per und Mensch im Raum.“
Wer Malerei mag, sollte auch
im Atelier der Neu-Isenbur-
ger Städel-Absolventin Wil-
trud Mohilo vorbeischauen.

lung ein – in Atelier und Gar-
ten. Zu seinen Schmuckseri-
en meint er: „Ich habe mich
der Magie der Steine ver-
schrieben, die ich in ihrer na-
türlichen, über Jahrmillionen
gewonnen Ausstrahlung in
Szene setze.“ Er baut nicht
nur Edelsteine in unbearbei-
teter Form in Ketten, Arm-
bänder und Ringe ein. Bei
ihm werden auch Feldsteine,
Strandgut und Mineralien zu
Schmuck.

Erfolg eine Produzentengale-
rie. Nun erlebt er durch das
Wegbrechen aller Kunst-
handwerkermärkte schwieri-
ge Zeiten. Für die Kunsttage
und sein Jubiläumsprojekt
„Szenenwechsel“ (ab 2. Sep-
tember) baut er sein Atelier
um.Dorthin lädt er den Stein-
heimer Holzdesigner Klaus
Kirchner, Grafikerin Jutta
Hingst und den Mühlheimer
Bildhauer Reinhold Mehling
zur gemeinsamen Ausstel-

VON REINHOLD GRIES

Offenbach – Wilhelm Hardt,
Vorsitzender von
„Kunst.Ort.Rumpenheim“,
konnte die große Ausgabe
der Kunsttage am 19. und 20.
September vor Ort nicht
stattfinden lassen. Die Ver-
antwortung in Corona-Zeiten
wog zu schwer. Trotzdem
ließ er sich von ansässigen
Künstlern, die um ihre wirt-
schaftliche Existenz kämp-
fen, überzeugen, einen ver-
kleinerten Rundgang zuzu-
lassen – ohne Schloss und Kir-
che als gewohnte Ausstel-
lungsorte. Die hr-Grafikerin
Petra Mühl wurde mit dessen
Organisation beauftragt.
Beim Blick auf die Liste mit

zwölf Ateliers und 20 Teil-
nehmern sieht man gleich,
welche Hochkaräter hier wir-
ken. Am Schloss gut einge-
lebt hat sich Modeschöpferin
Lika Schmodsien, die nahe
dem Offenbacher Haupt-
bahnhof ihr großes Atelier
betreibt und von dort viele
Modeboutiquen mit ihrem
Label beliefert. Während der
Kunsttage öffnet sie ihre
„Kunststätte“ in der Schloss-
gasse. Dort lerntman ihre far-
benfrohe Sommerkollektion
2020 kennen („In Corona-Zei-
ten habe ich neue Farblust
entwickelt“). Dazu erhält
man Ausblicke auf den Win-
ter. Daneben im historischen
Marstall des Schlosses trifft
man auf die Atelierräume des
Schmuckdesigners Wolfgang
Uhl. Der inOffenbach gebore-
ne Ingenieur ist seit 1980 als
freischaffender Künstler tätig
und betreibt nun 40 Jahremit

Gezeigt wird ein breites Spektrum von Lika Schmodsiens Mode-Kreationen bis zu Birgit Palts getupftem Dotty-Porzellan. FOTOS: GRIES

Wolfgang Uhl öffnet sein Atelier zur Jubiläumsschau be-
reits am morgigen Dienstag.

IHR DRAHT ZU UNS
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Offenbach – Seit 32 Jahren
verhilft die private „Schule
für Mode. Grafik. Design“ in
der Bernardstraße 73 Abitu-
rienten bei der Studienvor-
bereitung. Von Dienstag, 1.,
bis Freitag, 4. September, je-
weils von 15 bis 19 Uhr, prä-
sentieren einige ihrer Absol-
venten nun Bewerbungs-
mappen, mit denen sie
jüngst an Hochschulen der
Fachbereiche Kunst und De-
sign angenommen wurden.
Am Donnerstag, 3. Sep-

tember, findet während der
Ausstellung zudem eine
kostenlose Studien-und
Mappenberatung statt, zu
der auch eigene Mappen
mitgebracht werden kön-
nen, sowie ein kleiner
Crashkurs. Eine Anmeldung
unter � 0172 9601607 oder
069 778592 oder per E-Mail
an info@schule-mode-gra-
fik-design.de ist erforder-
lich.

Ansonsten gibt es auch je-
den ersten Donnerstag im
Monat jeweils von 15 bis 17
Uhr eine kostenlose Map-
penberatung bei den Exper-
ten der Schule in der Ber-
nardstraße 73. Von Diens-
tag, 22. September, bis 8.
Oktober finden interessier-
te Abiturienten überdies in
einem ausführlichen Map-
penkursHilfe bei der Bewer-
bung für die Studiengänge
Grafikdesign, Kommunika-
tionsdesign, Modedesign,
Produktdesign und Kunst.
Für diesen Workshop wird
eine Kursgebühr von 250
Euro erhoben. Weitere In-
formationen zu den Kursen,
Bildungsangeboten, Fach-
richtungen und Preisen der
Offenbacher „Schule für
Mode. Grafik. Design.“ fin-
den sich auf deren Internet-
seite. mei

» schule-fuer-mgd.de

Erfolgreiche
Bewerber
stellen aus

Bildstarke Werke sind ab
Dienstag zu sehen. FOTO: P

TIPPS UND TERMINE

AUSSTELLUNGEN
Talberg Museum: „Manifolds“,
Ludwigstraße 151, www.tal-
berg.org.
Kunstverein Offenbach: „Chris-
tiane Klisch - Gemälde und Peter
Vaughan Skulpturen“, Alice-
platz 11, 14-18 Uhr.

FREIZEIT
Waldschwimmbad Rosenhöhe:
8 - 11, 12-15, 16-19 Uhr.
Seniorentreff Else-Herrmann-
Saal: 13-17 Uhr, Goerdelerstra-
ße 1.
Smartphone-Sprechstunde für
Senioren: 15-17 Uhr, Anmel-
dung unter � 84005-162,
Stadtteilbüro Lauterborn, Ri-
chard-Wagner-Straße 95.
Seniorentreff Nordend: 11-14
Uhr, offener Gesprächskreis, 12
Uhr, Mittagstisch, Pirazzistraße
18.
Bücherbus: 8.40-9.40 Uhr, Mat-
hildenschule, Mathildenstraße
30, 10.15-11.20, Uhr, Friedrich-
Ebert-Schule, Am Wiesengrund
43, 14-15 Uhr, Tempelsee, Brun-
nenweg, 15.15-16.15 Uhr, Os-
tendplatz.
Seniorentreff „Christine-Kempf-
Haus“: 10 Uhr, Tai-Chi -und Qi-
Gong, 14 Uhr, gemütliches Bei-
sammensein mit Kaffee und Ku-
chen, 19 Uhr, Yoga und Rücken-
fit, Schönbornstraße 67.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE
Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: � 19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Bereitschafts-/Notdienste: Star-
kenburgring 66, 19-1 Uhr; �
116117; privatärztlich: � 0180
22744, � 694469, � 01805
191122; privat-zahnärztlich: �
069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mo., 8.30
Uhr, bis Di., 8.30 Uhr: Schwa-
nen-Apotheke am Markt, Markt-
platz 8, Offenbach, � 069
8090660 und Bieber-Apotheke,
von-Brentano-Straße 14, Offen-
bach-Bieber, � 069 894149.
ASB-Medikamentennotdienst:�
0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE
Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr: �
840004-811
RMV-Mobilitätszentrale der
Stadtwerke: 9-17 Uhr, Salzgäss-
chen 1.
OF-Infocenter: 10-17 Uhr, �
840004-170
Fluglärmbeschwerdestelle: �
0800 2345679
Bürgertelefon: 10-16 Uhr, �
840004-375
Einkaufshilfe: Jusos, � 0151
26805220,jusos.of@gmail.com;
Junge Union, � 0151
17644846, kimsarah.speer
@gmail.com; Ahmadiyyage-
meinde, � 0179 5716814
Familienhilfe: Stephanie Ludwig,
� 0163 3421256
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr, �
87876443
Frauen helfen Frauen/Frauen-
und Kinderhaus: 9-16 Uhr, �
816557, Geschäftsstelle, �
886139, Frauenhaus, � 886139
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche und Babys: 9 - 12 u. 14 - 16
Uhr � 8065-2490
Klinikum: � 8405-0
Kettelerkrankenhaus: � 8505-0
Wertstoffhof: 8.30-17 Uhr, Die-
selstraße 37.
Teestube für Obdachlose: 12-14
Uhr, Gerberstraße 15, �
82977030
Offenbacher Tafel: 9-13 Uhr,
Lebensmittelabgabe, Neusalzer
Straße 77.
Jobcenter Main Arbeit: 8-16 Uhr,
� 8065-8100
Stadtpolizei: � 8065-2123; Au-
towrackbeseitigung: 6-15 Uhr,
� 8065-2559 (autowrack@of-
fenbach.de), Beschwerdestelle:
8-15 Uhr, � 8065-2860 (stadt-
polizeileitung@offenbach.de.
Ohne Gewähr

Nachbarschaftsprojekt
per Telefon

Teilnehmer austauschen.
Hervorgegangen ist das Pro-
jekt aus „Solidarisch trotz Co-
rona“. Die Initiatoren hoffen
auf viele anregende Gesprä-
che.Weitere Termine für den
Kaffeeklatsch am Telefon
sind für den 3., 7. und 10. Sep-
tember jeweils wieder um 16
Uhr angesetzt.
Und so geht’s: Unter � 069

348690681 oder per E-Mail an
kaffeeklatsch-of@riseup.net
gibts Informationen zur Ein-
wahl zur Telefonkonferenz
und zu den Terminen, außer-
dem gibt es montags bis frei-
tags von 15 bis 18 Uhr unter
� 069 348690680 eine Nach-
barschaftshilfe-Hotline. som

Offenbach – Dass nachbar-
schaftliches Engagement
auch in Corona-Zeiten funk-
tionieren kann, will ein neu-
es Projekt zeigen, das am
morgigen Dienstag beginnt.
Dann nämlich wird der erste
„Tele-Kaffeeklatsch“ abgehal-
ten, um auch in Zeiten von
Kontaktsperren die Men-
schen zumindest per Telefon
zu verbinden.
Los geht es um 16 Uhr mit

dem Thema „Was bietet uns
unsere Stadt? Wo gibt es das
beste Eis und was lässt sich
sonst gerade unternehmen?
Doch woran fehlt es uns?“. In
einer moderierten Telefon-
konferenz können sich die


